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Waldorfschulen Hietzing

Die Schulen:

Der Unterricht an der Friedrich-Eymann Schule und dem
ORG „Rudolf Steiner“ liegt der Waldorfpädagogik zugrunde!
Die Friedrich-Eymann Schule gliedert sich in eine Volks- und
Mittelschule. 
Beide Schulen sind Privatschulen und werden derzeit von 
rund 100 Schülern besucht. Sowohl in der Unterstufe als auch
in der Oberstufe wird auf Kreativität und Musik großen Wert gelegt.

Meine Aufgaben:

Während meiner Arbeitswoche, welche ich überwiegend an der Friedrich-Eymann Schule 
absolviert habe, hatte ich die Möglichkeit, einen Einblick in den Lehreralltag  und die 
Waldorfpädagogik zu bekommen. 
Ich durfte die Lehrer in ihren Unterricht begleiten und wählte die Fächer Deutsch, Englisch, 
Psychologie und Ethik, da mich diese am meisten interessieren.
Die Direktorin, Fr. Ursula Riedinger, bot mir sogar die Möglichkeit, ab Mittwoch selbst zu 
unterrichten – das ließ ich mir natürlich nicht entgehen! 
Mein Arbeitstag begann jeden Tag um 07.45 Uhr und endete meistens um 13.00 Uhr.
An den Nachmittagen blieb ich natürlich nicht untätig, und bereitete mich auf die 
bevorstehende, von mir gehaltenen, Unterrichtsstunden vor.

Gesamteindruck:

Ich habe meine berufspraktische Woche an den Waldorfschulen Hietzing sehr genossen, 
und die Zusammenarbeit mit den Schülern – und auch Lehrern – hat mir sehr große 
Freude bereitet! Es war für mich eine große Ehre, auch selbst unterrichten zu dürfen.
Ich habe mich für die Waldorfschulen Hietzing entschieden, da die Waldorfpädagogik mein 
Interesse weckte und ich es spannend fand, die Unterschiede im Vergleich zu einer 
„normalen“ Schule  zu erleben.
Außerdem möchte ich nach abgeschlossener Matura Psychologie und Englisch (Lehramt) 
studieren.


